
EINLEITUNG
EINLEITUNG

EINLEITUNG

STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN DER INNUNG
DER HAFNER, PLATTEN- UND 
FLIESENLEGER UND KERAMIKER  
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Die Innung der Hafner, Platten- und Fliesenleger und Keramiker vertritt die Interessen  
von 2.380 Unternehmen. 

Ihr wirtschaftlicher Erfolg darf nicht durch überbordende Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

• Sachbezugsbefreiung für Montage- und Spezialfahrzeuge
Die aktuellen Regelungen zur Sachbezugsbefreiung für Montage- und Spezialfahrzeuge sind 
viel zu unverhältnismäßig und bürokratisch. Trotz fehlender Privatnutzungsmöglichkeit durch 
feste Einbauten ist derzeit nur die Fahrt zwischen Wohnort und Arbeitsstätte steuerfrei, wobei 
die Führung eines Fahrtenbuchs (indirekt) verpflichtend ist. Gefordert wird daher die Rückkehr 
zur allgemeinen Sachbezugsbefreiung für Montage- und Spezialfahrzeuge, für jede Strecke und 
ohne Fahrtenbuch.

• Dauerhafte Entlastung für KMU schaffen
Die Vielzahl neuer Dokumentations- und Berichtspflichten, die sich aus EU-Verordnungen und 
Richtlinien (z.B. CSDDD, CSRD, CBAM, EUDR, ESG) ergeben, überfordert KMU und übersteigt 
deren personelle und finanzielle Kapazitäten. Klare Ausnahmeregelungen sind erforderlich, um 
eine erhebliche, wenn auch mittelbare, Belastung von KMU zu vermeiden und sie nachhaltig 
zu entlasten. Nur so bleiben sie wettbewerbsfähig und können sich auf ihre Kernkompetenzen 
konzentrieren.

• STOPP der Überregulierung von bautechnischen Vorschriften
Bautechnische Vorschriften müssen sich wieder an Mindeststandards orientieren und dürfen 
nicht durch Überregulierung Bau- und Verwaltungskosten vorantreiben. Ein allgemein nieder-
schwelliger Zugang zu Normen muss hergestellt werden. Diese sollten für Anwender:innen in 
Formulierung und Umfang lesbar werden.

Innung der Hafner, Platten- und Fliesenleger und Keramiker
Schaumburgergasse 20/6, 1040 Wien, Österreich
+43 1 505 6960  •  baunebengewerbe@bigr4.at


